Elterncafé
Elterngesprächskreis
Erziehungsverträge

Adressaten: Eltern

Zeit/Raum: Täglich von 10.00 bis 11.00 Uhr im Essensraum für die ganztägige Betreuung

Durchgeführt von: Sozialpädagogin (1/2 Stelle Stadtteilverein/ 1/2 Stelle aus Präventionsmitteln des Jugendamtes), türk. Lehrerin

Inhalt:
· Hilfe der Eltern bei Problemen

· Unterstützung der Eltern bei Erziehungsfragen

· Austausch der Eltern mit anderen Erziehungsberechtigten und Lehrerinnen

· Thematisierung von schulischen Problemen der Kinder

· Hilfe beim Umgang mit den Behörden (Ausländerbehörde, Arbeitsamt usw.

· Praktische Tipps und Anregungen  

· Hinweis auf Sprachkurse

· Gemeinsames Basteln

· Feste feiern

· Frühstücken

Ziel: Präventives und niederschwelliges Beratungsangebot zur Unterstützung der Eltern,  Intensivere Verzahnung mit dem Elterngesprächskreis

Erfahrung: Steigerung des Selbstwertgefühls der Frauen; Schule als vertrauter Ort, der Unterstützung auch bei Behördengängen bietet und tägliche Anlaufstelle für schulische Fragen und Alltagskonflikte ist. Aber auch Treffpunkt zum geselligen Austausch.
Adressaten: Eltern der Schulanfänger, Erzieherinnen der Kigas und Kitas

Zeit/Raum: Zeitraum zwischen Anmeldung und Einschulung (November bis August/September), ca. 7 Workshops in der Zeit von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr mit Kinderbetreuung im Türkischraum

Durchgeführt von: 2 Lehrerinnen (dt./türk.)

Inhalt: Der Elterngesprächskreis bietet den Eltern der zukünftigen Schulanfänger die Möglichkeit zur Information und zum Austausch u.a. über

(Fragen schulischen Lernens heute, verbunden mit Anregungen für angemessene Unterstützungsmöglichkeiten zu Hause

(Auswahl und Einsatz sinnvoller Bücher und Spiele zur Sprach- und Leseförderung

(Umgang mit herausfordernden Erziehungssituationen und der Entwicklung neuer Handlungskonzepte

(Ernährungs- und Gesundheitsfragen.

Zu den Gesprächskreisen werden auch die Erzieherinnen der umliegenden Kigas und Kitas eingeladen. In 1 ½ Stunden wird ganz konkret und in offenen Lernformen zu den genannten Themen gearbeitet. Anschließend werden die eigenen Lernerfahrungen in Bezug auf kindliche Lernvorrausetzungen und Unterstützungsformen reflektiert und diskutiert. Die Eltern erhalten ein Protokoll über die Ergebnisse, Tipps und Inhalte der Gesprächskreise.

Ziel: Qualifizierung von Eltern, Transparenz schaffen, Aktivierung der Eltern für schulische Mitwirkung, Erziehungspartner-schaften ernst nehmen und gestalten 

Erfahrungen: Positive Einstellung der Eltern zur Schule, fachkundige und interessierte Fragen, Eltern erleben sich als

wichtigen Partner der Schule für die Lernentwicklung ihrer Kinder. 
Adressaten: Eltern der Kinder im 1. Schuljahr

Zeit/ Raum: 1. Elternsprechtag, ca. 14 Tage nach der Einschulung

Durchgeführt durch: Klassenlehrerin

Inhalt: Konkreter Vertrag, der für beide Seiten Erwartungen im Sinne von Mindestanforderungen formuliert und gegenseitig unterschrieben wird.

Ziel:

 Erziehungsverträge sind ein Baustein im Konzept: Eltern stärken- Erziehungspartnerschaften ernst nehmen.

Sie sollen mehr Transparenz schaffen und Erziehung als gemeinsame Aufgabe abgestimmt und zielgerichtet aufeinander  beziehen. Elterliche Unterstützung soll mehr geschätzt werden und als wichtiger Faktor der Erziehung von Kindern in der Schule angesehen werden. Eltern können mehr für ihre Kinder tun, wenn sie wissen, was ihre Schule für ihre Kinder erreichen will und umgekehrt. Die Erziehungsverträge werden als Diskussionsbasis gesehen und werden regelmäßig evaluiert.

Erfahrungen:

Eltern erfahren schulische Erwartungen sehr konkret, es entstehen interessante Gespräche,

viele Formulierungen empfinden die Eltern als selbstverständlich und die schriftliche Fixierung scheint nicht allen notwendig, Überarbeitungen sind geplant,

die Auswertung (nach einem halben Jahr) steht noch aus.
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